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Beilagen
Der heutigen Ausgabe liegt
teilweise folgende Beilage bei:

-eva- RHEINE. „Grau is alle The-
orie – entscheidend is auf’m
Platz.“
Getreu dem Motto des ver-

storbenen Fußballtrainers Al-
fred Preißler planten die Mit-
wirkenden des Verkehrs-
übungstags für Radfahrer di-
rekt auf dem Elisabeth-Kir-
mesplatz.
Damit am Samstag, 23. Ap-

ril, in der Zeit von 10 bis 17
Uhr nicht nur die Fahrräder
laufen, traf sich der Senio-
renbeirat am Dienstagmor-
gen mit einigen Mitstreitern.
Wo ist Platz für Bänke und

Tische zum Kuchenessen?
Wo werden das Dunkelzelt
der Polizei und weitere Zelte
für Aktionen stehen? Welche
Toiletten sind in der Nähe?
Wo finden Vorträge statt? Die
zwölf Planer schritten den
weitläufigen, teils asphaltier-
ten, teils mit Rasen begrün-
ten Platz im Stadtteil Doren-
kamp ab. Der Wind wehte
eiskalt. Gut, dass die Aktion
im wärmeren April stattfin-
det.
Der Fahrradgroßhandel Ba-

tavus Bäumker stellt mindes-
tens zehn E-Bikes und

Schutzhelme zur Verfügung.
„Auch technische Fragen
können wir klären“, sagten
Birgit Greif und Herbert Vehr.
Der Malteser Hilfsdienst

demonstriert an einer Beat-
mungspuppe die Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung. Maria
Stroet erlebt in Kursen im-
mer wieder dankbare Teil-
nehmer. „Sie freuen sich, weil
die Unsicherheit weg ist“,
schilderte Stroet ihre positi-
ven Erfahrungen.
Mit einem Schnellhörtest

ist die Firma Heckhuis dabei.
„Ich werde über gutes Hören

im Zusammenhang mit Ver-
kehrssicherheit informieren“,
sagte Geschäftsinhaber Cle-
mens Haas. Den Mitgliedern
des Seniorenbeirates bestä-
tigte er: „Sie machen so tolle
Arbeit, das muss man unter-
stützen.“
Mit 2000 Flyern und 100

Plakaten werben die Initiato-
ren für den Verkehrsübungs-
tag. „Die sind noch in Arbeit,“
wussten Jutta Kordts, Vorsit-
zende des Seniorenbeirats,
und Christa Koch, Koordina-
torin für die Seniorenarbeit
der Stadt.

Fit und informiert in die
Radfahrsaison starten

Verkehrsübungstag für Radfahrer ab 55 Jahre auf dem Elisabeth-Kirmesplatz

Sie planen den Verkehrsübungstag für Radfahrer ab 55 Jahren auf dem Elisabeth-Kirmesplatz im Dorenkamp. Foto: Uhlenbrock

RHEINE. Wie klappt es mit der
Unterbringung der Flüchtlin-
ge, wie sieht es mit dem Rah-
menplan Innenstadt Rheine
aus und was ist für die Zu-
kunft geplant? Diese und vie-
le andere Fragen hatte die
SPD-Bundestagsabgeordnete
Ingrid Arndt-Brauer bei ih-
rem Antrittsbesuch bei dem
neuen Rheinenser Bürger-
meister Peter Lüttmann im
Gepäck.
Besonders freute sich Lütt-

mann über das attraktive
neue Sportforum des TV
Jahn an der Sprickmannstra-
ße. „Schon lange benötigten
wir eine Sportstätte an der
linken Emsseite“, so Lütt-
mann. Im Interesse der Bür-
ger haben der TV Jahn und
der Kreis Steinfurt ihre Kräfte
gebündelt und bieten nun
dem Schul- und Vereinssport
sowie allen Altersgruppen
für die unterschiedlichsten
Interessen Raum.
Der Termin für die im

Herbst 2016 geplante Eröff-
nung des Einkaufszentrums
„Emsgalerie“ wird laut Inves-
tor Hermann Klaas eingehal-
ten, so Lüttmann. In diesem
Zusammenhang ist es ihm
aber auch wichtig, die Innen-
stadt nicht zu vernachlässi-
gen. Besondere Sorgen berei-
tet dem Bürgermeister die
leer stehende Hertie-Immo-
bilie. Verhandlungen mit
dem Inhaber seien in der
Vergangenheit wegen der un-
realistischen Kosten für den
Erwerb des Gebäudes ge-
scheitert. Hier könne sich
Lüttmann auch einen Teilab-
riss oder Neubau vorstellen.
Der dort liegende Staelscher
Hof müsse aufgewertet und
wiederbelebt werden. Insge-
samt tue sich viel in der In-
nenstadt. Der Rahmenplan
Innenstadt habe insgesamt
ein Volumen von rund 14

Millionen Euro. Begonnen
wird mit der „Historischen
Meile“, die vom Münstertor
über Marktplatz und Thie
zum Falkenhof führt. Die Er-
neuerung des Marktplatzes
steht ebenfalls an, noch in
diesem Jahr soll es mit der
Bürgerbeteiligung losgehen.
Auch die Modernisierung des
Busbahnhofs soll Besucher
animieren, einen Rundgang
durch Rheine zu machen.
Topthema des Gesprächs

war die Flüchtlingssituation
in Rheine. 2015 seien fast 900
Flüchtlinge in Rheine ange-
kommen. Neben dem Kauf
und der Anmietung von Ge-
bäuden, sind auf dem Gelän-
de der ehemaligen Dam-
loup-Kaserne in einer Notun-
terkunft 525 Plätze eingerich-
tet. Zudem seien bereits zwei
Sporthallen mit weiteren
Flüchtlingen belegt. Das sei
aber kein Dauerzustand,
stellte Lüttmann klar. Für ei-
ne zentrale Unterbringung
habe das Land daher die
Theodor-Blank-Kaserne in
Bentlage ins Auge gefasst. Ei-
nige Gebäude dort seien zwar
bezugsfertig, das Gelände
werde aber noch von der
Bundeswehr genutzt. Lütt-
mann hofft, dass sich dort

bald eine Perspektive bietet.
Arndt-Brauer, Vorsitzende

des Finanzausschusses im
Deutschen Bundestag erläu-
terte, dass wegen der Bewäl-
tigung der hohen Flücht-
lingszahlen und der dadurch
entstehenden Kosten, der
Bund künftig pro Flüchtling
und Monat eine Pauschale
von 670 Euro vom Tag der
Registrierung bis zum Ende
des Asylverfahrens über-
nimmt. Entgegen anderslau-
tender Meinung, werde diese
Pauschale nicht an die Asyl-
bewerber ausgezahlt, son-
dern von den Kommunen für
die Unterbringung und Ver-
sorgung der Flüchtlinge be-
nötigt, stellte Arndt-Brauer
klar. „Sollte dieses Geld nicht
reichen, benötige ich eine re-
alistische Rückmeldung aus
den Kommunen“, machte die
Finanzexpertin deutlich. Sie
würde sich dann dafür stark
machen, den Betrag aufzu-
stocken. Zudem habe sich die
SPD durchgesetzt, dass neben
500 Mio. Euro für den sozia-
len Wohnungsbau weitere
350 Mio. Euro für die Betreu-
ung unbegleiteter und min-
derjähriger Jugendliche zur
Verfügung gestellt werden, so
Arndt-Brauer abschließend.

Antrittsbesuch
beim Bürgermeister

Rahmenplan Innenstadt und Flüchtlingsunterbringungwaren die Themen

Die SPD-Bundestagsabgeordnete Ingrid Arndt-Brauer
sprach mit Bürgermeister Peter Lüttmann unter anderem über
den Rahmenplan Innenstadt und die Flüchtlingsunterbringung.

RHEINE. Die Münsterländische
Volkszeitung stellt die Bür-
gerpreisträger 2015 in einer
kleinen Serie vor. Anita Ver-
lage ist für ihre Aktivitäten
im Offenen Ganztag (OGS)
der Ludgerusschule Schott-
hock von Bürgermeister Pe-
ter Lüttmann geehrt worden.
„Die Kinder der Ludgerus-

schule Schotthock liegen Ih-
nen am Herzen und das ist
der Grund für Ihren bemer-
kenswerten Einsatz“, sagte
der Bürgermeister. Seit mitt-
lerweile über zehn Jahren
betreut Anita Verlage die
jungen Menschen im Rah-
men der Offenen Ganztags-
schule bei den Hausaufga-
ben. Sie habe sich immer
mehr in das Schulleben ein-
gebracht, sie helfe den Schü-
lern im Unterricht und sie
haben jede Menge eigene
Ideen entwickelt.
In die Ludgerusschule

Schotthock gehen Kinder mit
verschiedenen Mutterspra-
chen und aus unterschiedli-
chen Kulturkreisen. Viele ha-
ben ein schwieriges soziales
Umfeld. „Dank Ihrer Unter-
stützung haben diese trotz
schlechter Startbedingungen
Chancen auf eine gute Schul-
laufbahn. Dafür sind Sie je-
den Tag auch vormittags in
der Schule“, sagte Lüttmann.
Als Beispiel nannte er den

den Tornister-TÜV, eine Idee,
die Verlage an der Schule
umgesetzt hat. „Sie üben mit
den Kindern, den Tornister
zu packen und in Ordnung
zu halten. Für die Erfolgrei-
chen warten eine Urkunde
und Preise, die Sie von Spon-
soren organisiert haben“, er-

läuterte Lüttmann.
Sie kümmert sich um Lese-

gruppen in der Schule und
unterstützt Schüler bei allen
Aktivitäten. „Sie laden auch
kleinere Gruppen zu sich
nach Hause zum Backen ein.
Wie für die Kleinen so sind
Sie beim Elterncafé auch An-
sprechpartner und Ratgeber
für die Großen“, sagte der
Bürgermeister.
Lüttmann brachte das eh-

renamtliche Engagement
von Anita Verlage wie folgt
auf den Punkt: „Sie sind je
nach Bedarf Ersatzmama, Er-
satzlehrer und Integrations-
helfer in einer Person. Sie
sind die gute Seele der Schu-
le!“
Neben der Urkunde über-

reichte Lüttmann einen Gut-
schein für ein schönes Essen
beim Griechen.

Die „gute Seele
der Ludgerusschule“

Bürgerpreis für OGS-Helferin Anita Verlage

Bürgerpreisträgerin Anita Ver-
lage mit Bürgermeister Peter
Lüttmann. Foto: Schrief

RHEINE. Der Kleingärtnerver-
ein Wiesengrund lädt am
Aschermittwoch, 10. Februar,
ab 16 Uhr zum traditionellen
Forellenessen in das Vereins-
heim Droste-Hülshoff-Straße
ein. Anmeldungen sind er-
forderlich bis zum 6. Februar
im Vereinsheim unter
0 59 71/23 12.

Forellenessen des
KGVWiesengrund

RHEINE. Der Väterstammtisch
des Familienzentrums St. An-
tonius bietet am Samstag, 13.
Februar in der Zeit von 14 bis
ca. 16 Uhr die traditionelle
Winterwanderung an. Der
Treffpunkt wird die Bushalte-
stelle an der Saline / Gottes-
gabe in Bentlage sein. Von da
aus startet die Wanderung
und sie wird auch dort en-
den. Zur Stärkung gibt es in
der Pause ein Picknick. Au-
ßerdem findet ein spannen-
des Spiel aus dem Bereich
der Natur- und Sachbegeg-
nung statt. Diese Einladung
richtet sich an Väter, Großvä-
ter, Onkel oder andere
männliche Bezugspersonen
und Kinder aus dem Fami-
lienzentrum, sowie Interes-
sierte aus Rheine und Umge-
bung. Kosten entstehen kei-
ne, nur eine Kleinigkeit fürs
Picknick sollte mitgebracht
werden, zum Beispiel Ku-
chen, Brötchen, Obst oder
Ähnliches

Traditionelle
Winterwanderung

RHEINE. Die Klettergruppe des
Jugendzentrum Jakobi sucht
interessierte Kletterfreunde
ab 13 Jahren. Zusammen mit
erfahrenen Erlebnispädago-
gen besuchen die Teilnehmer
alte Steinbrüche, Kletterhal-
len und Industrieruinen. Je-
den ersten Samstag im Mo-
nat möchte man die Kletter-
möglichkeiten in der Umge-
bung erkunden. Auch uner-
fahrene Kletterer sind gerne
gesehen. Als Jahresauftakt
geht es am 6. Februar in die
Kletterhalle „Bergwerk“ nach
Dortmund. Abfahrt ist um 10
Uhr am Jugendzentrum Ja-
kobi, Gartenstraße 9, Rück-
kehr etwa um 17 Uhr. Auf-
grund der weiteren Fahrstre-
cke erhöht sich der Teilneh-
merbeitrag auf 15 Euro, nor-
malerweise liegt der Betrag
bei acht Euro pro Person. Bei
Interesse bitte vorher unter

0 59 71/25 24 anmelden.

Klettergruppe fährt
in die Kletterhalle


